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DER KREIS EINE MONATSSCHRIFT

LE CERCLE REVUE MENSUELLE

THE CIRCLE a monthly
Januar 1966 Nr. 1 XXXIV. Jahrgang/Année/Year

Sternstunde

Mein Freund, ich weiss, du hast es oft bekräftigt
und gabst mir mehr als einmal deutlich zu verstehn,
du seist, weil mit dir selber zu beschäftigt,
nicht in der Lage, noch auf andre einzugehn.

Du sagtest mir das, ohne zu erröten,
im Gegenteil: du warst auf die Erkenntnis stolz;
doch sprachst du stets von deinen eignen Nöten,
und ihnen gegenüber warst du nie aus Holz.

Was ich von dir weiss, weiss auch jeder Dritte,
denn über dich gabst du nur allzu gern Bescheid

und tatest dir als Zentrum oder Mitte,
falls jemand nicht sogleich drauf einging, schrecklich leid.

Mein Freund, du musst dich von dir selbst entfernen,
damit dein grosses Ich sich nicht zu wichtig nimmt!
Erhebe dich und blicke nach den Sternen,
und du wirst sehen, dass die Wahrheit wirklich stimmt!

Mein lieber Freund, sprach ich und wurde still und klein -
und somit soll mein Selbstgespräch beendet sein!

FRIDOLIN TSCHUDI f
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